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Einleitung 
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Der kantonale Richtplan 2003 hält fest, dass die Schiessanlagen bedarfs- und umweltgerecht 

erstellt und betrieben und die Möglichkeiten der Zusammenlegung und Kombination verschie­

dener Anlagentypen ausgeschöpft werden soll. Bei der Standortwahl sind die Lärmeinwirkun­

gen vorsorglich zu minimieren und bei Stilllegung der Anlagen die nach Gesetz erforderlichen 

Umweltmassnahmen zu treffen. 

Standortwahl für neue Anlagen und Zusammenlegung von zivilen Schiessanlagen sowie 

Jagdschiessanlagen sind Aufgaben, welche der kantonale Richtplan den Regionalverbänden 

zuweist. 

A Ausgangslage 

Der Richtplan Konzept überkommunale Schiessanlagen (Nr. 2.350 alt) wurde 1993 erstellt 

und 1999 durch den Regionalverband angepasst. Die Regierung hat das Konzept überkom­

munale Schiessanlagen am 21. Jan. 2001 mit RB Nr. 87 mit Hinweisen genehmigt. 

Das Konzept überkommunale Schiessanlagen umfasst die 300m-Anlagen, Pistolenanlagen 

und die Jagdschiessanlagen. 

A 1.1 Konzept 1999 

Das Konzept überkommunale Schiessanlagen beinhaltet: 

• ein Standortkonzept für überkommunale Anlagen als Zwischenergebnis 
• eine Übersicht über die Einzelanlagen 
• den Grundsatz, dass noch bestehende Einzelanlagen oder bestehende überkommu­

nale Anlagenweiterbetreiben werden können, sofern die Grenzwerte der Lärmschutz­
bestimmungen und die Sicherheit eingehalten sind 

• das Verfahren für neue Schiessanlagen bzw. bei Zusammenschluss zu überkommu­
nalen Anlagen unter Einbezug der Interessen und Bedürfnisse für Jagdschiessanla­
gen. 

• das Vorgehen bei Überschreitung der Grenzwerte gemäss LSV, zum Bodenschutz 
und zur Abklärung des Sanierungsbedarfs bei Stillegung der Anlage. 

A1.2 Stand überkommunale Schiessanlagen 2012 

Für die überkommunalen Anlagen gilt 2012 folgender Stand: 

Standortraum Standort/Grösse Bemerkung 

Pardiala/ 300m Angeschlossene Gemeinden/Fraktionen: Andiast, 
Waltensburg SOm, 25m BreillBrigels, llanz, WaltensburgNuorz, Ruschein, 

Rueun, Trun 

Jagdschiessanlage Sektionen Tumpiv 

Febr. 2014 
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Degen 300m Angeschlossene Gemeinden/Fraktionen: Degen, 
Vella, Vignogn 

Surcasti 300m Angeschlossene Gemeinden/Fraktionen: Ca-
Suraua Jagdschiessanlage muns, Tersnaus, Uors-Peiden 

Castrisch 300m Angeschlossene Gemeinde/Fraktionen: Sagogn, 
Jagdschiessanlage Sevgein 

Sektionen Pez Fess und Vorab 

Laax 300m Angeschlossene Gemeinden/Fraktionen: Falera, 
Laax, Sagogn und Schluein 

Trun 300m Keine 300m-Anlage mehr 

4 

Prada 300m Geplante Anlage bis heute nicht realisiert; geplan-
Sevgein te Gemeinden/Fraktionen: llanz, Schnaus, Sev-

gein 

mittelfristig: Mundaun, Ladir, Obersaxen, Sagogn 

langfristig: Duvin, Riein, Pitasch, Schluein, 
Laax/Falera, Flims, Gemeinde Lumnezia 

A2.1 Aktualisierung Konzept 

Der für eine regionale Schiessanlage vorgesehene Standort Prada, Sevgein, wird nicht reali­
siert. In der neuen Gemeinde Lumnezia stellt sich die Frage, ob in Zukunft an den Standorten 
Degen, Surcasti, Lumbrein und Cumbel geschossen werden soll, oder auf einer neuen zentra­
len Anlage (evtl. Degen) mit Verlegung der Jagdschiessanlage von Vella. 
Durch die Fusion der Gemeinden Safien, Tenna, Valendas und Versam zur Gemeinde Safien­
tal wird die bestehende überkommunale Schiessanlage mit Jagdschiessanlage lsla­
bordNersam zu einer Einzelanlage. 
Im Bericht zur Gemeindefusion im Raum llanz (llanz Plus) wird festgehalten, dass die 
Schiessanlagen in den fusionierten Gemeindenweiterbetrieben werden können, sofern keine 
grösseren Sanierungen erforderlich sind. Sind Sanierungen notwendig, wird auf der regiona­
len Schiessanlage Pardiala geschossen. 

A2.2 Aktualisierung überkommunale Schiessanlagen 

Es sind an den einzelnen Schiessanlagen keine Anpassungen vorgesehen. 
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B Leitüberlegungen 

Zielsetzung 

SGbiessanlagen werden OberkommunaM;1etnell>en und1 mi:Sgliehst mit JagtJsal'liessanlagen 

kombiniert 
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-a. 13e11 StandbftifOrr die-Obertommunale SC:lhiessanliage muss-eine gute IEignur:ig gemäss den 

scflliesstecl1nisohen ~r.itellien aufweiser:i (IBesonnung, Nel!>el, Wir:idvemältnisse, Neigung 

·und 1Ricfltur1g a-er, Schusslinie, Sichemeit, li'Fmsßhu1Z) 

r:,. Zentrale, gut!er,reiof!illare lsge 

e. ·li.ag,a11ussertialb·volil Natur- umd Landscl'laftsschutuonem, Gefahrenzaner:i,Walt!l und 

sta'* besucilter irholl.mg~ebieten 

d. !Einhaltung· der IJ'rmwer.t, gema·ss, LA'"""miscflll!ltzVerardnur:ig 

e. Minimalei: Aufw~nd~für die E.r.ssHlless1:mg neuer Stani:lbtte 

f. IBesteflen~e'(;inzelanJ~gen k~nnen weiterf)etreiben werden\ saweitsle.dle Grar.izwerte der. 

Um,sehll12vorscflr,iften und,dle Sisherfleitsbestimmungen einllalten 

g. Bei eiert Stillegur.ig von Anlagen ist der Sanierungsbedd abzultllren und die natwer.idlgen 

Massnat'lmeA zum Sellu1:2: der> 6evöllterung UTid·der Umwelb.zuitreffera tScheitlenstand, 

1~1:1g-lfang, u.a.). 
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C Verantwortungsbereiche 
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Wie Gemein(le, bzw. die r.Iger:sehaftr bei Ober:komm1maler:i Anlager:11 od.eP Uagdselttior:ien trefi 

·fen die falgender:i weiteren Massnif!lmem 

e1i: Umse12ung volil 'F.estsetjyn9,n .g•mä'ss- regionalem Risl\tplam 

a BAS-BewiUigung-und evtl. weitere IBewilligungen (z.B. filn'tecf:uilisdf.le !Eingriffe in .ashutE:: 

würdige Biotope nach Art 1·4 Nl!IV ader lRoduRgsl)ewilligung) 

· ~2~1Jmset2uAg, vor:i z.wrsctiener,ge()nlssen 5zw. Vorornemier:uhgen 

11. ier.arbeifur:ig der: Grunlflagen gurcflidie lnteressieFten 

b. Srobbeurteilur:ig des Standofles in Bezug1auf AuswiFkuRgen•aui'IR•um urac:fUmwelt 

c. Anpassung, des- regionalen Riohtplans lf urdh deA ~egionalverbar:icf~ evtl. Rsdur.ig~vorent­

so.fieid. 

d. Naef!I, der- f estsetzung im regfsnalen 1Ricfltplan1 Vor.gefler:i gemass €1 

e3: ~eße 1Re5J.elungen fflr ajl• Vor:gefien f>e1 StanclonevaliJatiofl 

a. Verantwortur:ig und F.edelfllnrur:ig ffir die Standsttabkl~ng· Obemimmt dep·verursaGPlenc!e 

ScliOt2er:ivereir:i C:>deli die r,etrnffene S~(!_olitgemeinde. 

I!>. li>ie Bedürfnisse, der Jagdsektionen sind. mitzubeliOcksiol'rtigen. 

o. ll>ie Star:idorltevah:1atior:1 wirß in Zusammenar.tleitl mit (1em ei<:lg. SGhiessofftzier duroflge-

Ü 1tlf1Fti. 

d~ IDas AmMOr 1Raume11twickl1Jmg und t!las h.mt fOp, Natur und W,mwEi~ beurteilea di& evall::ller­

ten Standt,1'-te grob. 

e. IDeNIRegionalver:band filfintäas IRieMplanvetfaf:lren durcti (sief.le e1 und e2). 
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D Erläuterungen und weitere Informationen 

Schiessanlagen (300 m, 50 m und 25 m) für das Schlessen ausser Dienst 

7 

Das Bundesgesetz über die Militärorganisation (MO) von 1907 auferlegt den Gemeinden in 

Art. 32 die Pflicht, Schiessanlagen zur Verfügung zu stellen. In der Schiessanlagen­

Verordnung vom 27. März 1991 sind die Aufgaben in Art. 2 und 9 festgehalten. Art. 3 fordert: 

"Damit rationeller gebaut und das vorhandene Gelände besser ausgenützt werden kann, ist 

der Zusammenschluss mehrerer Gemeinden zur Errichtung einer Gemeinschaftsanlage anzu­

streben". 

Findet sich in einer Gemeinde keine Schiessanlage, so verordnet die kant. Militärbehörde, 

nach Anhören des eidg. Schiessanlagenexperten und des zuständigen eidg. Schiessoffiziers 

gemäss Art. 24 der Verordnung über das Schiesswesen ausser Dienst (Schiessordnung): 

• die Zuweisung einer fremden Gemeindeschiessanlage oder den Zusammenschluss mehrerer 
Gemeinden zu einem Zweckverband für die Errichtung einer Gemeinschaftsschiessanlage; 

• die Errichtung einer Gemeindeschiessanlage auf dem Gebiet einer anderen Gemeinde; 

• die Gemeinden können neu gegründeten Vereinen eine bisherige Gemeindeanlage zuweisen, 
und zwar auch dann, wenn bereits andere Schiessvereine die Schiessanlage benützen oder 
ausgebaut haben. 

Eine weitere, wichtige Gesetzesgrundlage in diesem Zusammenhang ist die gestützt auf das 

Umweltschutzgesetz seit 1. April 1987 in Kraft stehende Lärmschutzverordnung. Sie legt die 

lärmmässigen Anforderungen an zivile Schiessanlagen fest. 

Grundlage für die Beurteilung der Schiessanlagen bildet der Ordner des Amtes für Raumpla­

nung "Zivile Schiessanlagen" Stand 1994 (aktualisiert zusammen mit dem ANU für die Regiun 

Surselva), der in Zusammenarbeit mit dem eidgenössischen Schiessoffizier (ESOf) erstellt 

wurde. Die Beurteilung der einzelnen Anlagen wird nach folgenden Kriterien vorgenommen: 

• Funktion der Anlage: regionale Anlage, überkommunale Anlage oder Gemeindeanlage 

• 300 m-Schiessanlage kombiniert mit Jagdschiessanlage oder Jagdschiessanlage am gleichen 
Ort wie die 300 m-Anlage; 

• Zustand der Anlage in Bezug auf Bau und Sicherheit; 

• Lage der Schiessanlagen zum Siedlungsgebiet bzw. zur Bauzone; 

• Konflikte mit Erholung (Wanderwege, Lage in einem stark besuchten Naherholungsgebiet); 

• Lärmklagen der Anwohner, die aufgrund der Lärmschutzverordnung zur Lärmermittlung und 
Sanierung bzw. Stilllegung von Schiessanlagen führen können; provisorische Beurteilung des 
Amtes für Umweltschutz in Bezug auf Einhaltung der Lärmschutzverordnung. 

Febr. 2014 
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Jagdschlessanlagen 
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Jagdschiessanlagen dienen der Ausbildung der Jägerkandidaten, dem sektionsinternen Jagd­

schiessen und dem Einschiessen der Waffen. Gemäss den Ausführungsbestimmungen zum 

kantonalen Jagdgesetz vom 19. März 1990, Art. 13 bezeichnen die Gemeinden die Orte für 

das Einschiessen der Jagdwaffe. Jagdschiessanlagen können mit Schiessanlagen für das 

Schiessen ausser Dienst (siehe lit. a) kombiniert werden. Kombinierte Anlagen sind in Bezug 

auf Bau, Unterhalt und Bewilligung den Schiessanlagen ausser Dienst gleichgestellt und wer­

den vom eidg. Schiessoffizier zu Lasten des Bundes überprüft. Separate Jagdschiessanlagen 

haben in Bezug auf Sicherheit, Absperrungen, Kugelfang und Zeigerdeckung ebenfalls den 

Weisungen des Ausbildungschefs für Schiessanlagen zu genügen. Die Prüfung und Beurtei­

lung neuer, separater Jagdschiessstände erfolgt auf Antrag des ARE und im Einvernehmen 

mit dem Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement durch den eidg. Schiessoffizier zu Lasten der 

Auftraggeber (Gemeinden, Zweckverband oder Jagdsektion). 

Jagdsektionen 

In der Regiun Surselva bestehen folgende Jagdsektionen: 

• Jägerverein Safien (schiesst bei 300m-Anlage Versam) 

• Jägerverein Versam (schiesst auf 300m-Anlage Versam) 

• Jägerverein Vals (Jagschiessanlage Vals) 

• Secziun da catschadurs Bostg (Pardlala) 

• Secziun Pez Ault (Jagdschiessanlage Vella) 

• Secziun Pez Fess (schiesst bei 300m-Schiessanlage Castrisch) 

• Sektion Beimont (schiesst bel 300m-Anlage Trin) 

• Sektion Ringel (Trin) 

• Sektion Vorab (schiesst bei 300m-Schiessanlage Castrisch) 

• Uniun da catschadurs Tumpiv (Pardiala) 

Weitere Grundlagen 

• Genehmigter regionaler Richtplan „Konzept überkommunale Schiessanlagenw (Nr. 
2.350 alt) vom 123. Jan. 2001. 

• Besprechung mit ANU (F. Sprecher) vom 7. Juni 2012 zur Aktualisierung der Daten 

Febr. 2014 
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E Objekte 
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Zielsetzung, Grundsätze und Verantwortungsbereiche siehe Kapitel 7.7 kantonaler Richtplan 

Rot = Änderungen 

A = Ausgangslage 
Z = Zwischenergebnis 
V = Vororientierung 

Jagdschiessanlage = JSchA 

NP.~ Nr,. ,Reg. 11Standbft iRyp 'ftfinweise/Massnahmen 
1:Gemeinde/ F-rak- (siEilie.f ell e mftAAwei· 

1 cl:i III 
c: c: 

l~tian sungen) :8 (;) = :lS 
!I eo- 'a! CD c: - et c i 

·- CO 'E ~' 1 1 "E "'C 
O c: 8 et , 

11 1 O CO .s ' 
~ iii ~ C/J 

1 

2.71001· ~ardiala 300m Andiast. Breil/Brigels, llanz~ A A 
Waltensll>14rg, 50m WaltensburgNuora, IRui-

1

j 5m scl;ein, Rueun, lfrun 
JScM Sektionen ·sostg urid 'Fum- 11 

piv 
JSenA ·ff:r-weiter.ung der Anlage mit ~ z 

Jagschiessanlage 

- 1:1~002- IDegeR ·30om IDegen, Vella, Vigfilogn· A A 

Neue Arilageifll f' &emeinße, ~ z 
II.um nezlat C2 1:md e3· 

1 

! 
li 

2.'TA1003 S1:1rcasti 300m Anlage öestefleng 
1 

A Ai:. 
1 

Suraua JSehA 1 

Neue Anlage. ftir &emeinde, 1 ~ z 
1 1 L.umnezia. eäSl'Asselldl!lsa 1 ' I ,. 1 

1 EH!UP&e, e2 Ulild C3 1 11 
1 

.1 
' I 

1 1 .,. 

' f 2.?1'004, eumbel, 300m Anlage ibestef.lend1 A A 
Morissen I~ 

; Neue AnlagefOr Gemeinl!le ~ z 
bumneiia1~ e~11u• 

1 ~Fadilh ~2 UAd C3 

' 
_2.71005 ' ·€-asbiscfl 306m eastrisel!i. Sagagn A A 

,1 llScliA Sektionen ltess und Vorall> p A 
E'ltl. Anscnlyss Saktioa ~ z 
·MundaUA 

2.:Y1006 ,b.aaJj 300m F&ilal'll, L.aax· A A 
IIF.=all!tra1 
Sagogn ·Evtl. Anssl'lluss an Pardiata ~ z 
Schluein 1 
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NP. ~t. 'tN11. !Reg; Stanaortt ·,.~ 'MI inweise/Massnanmen 
@emeirnde/ Frak- (sielle, Tell € mit Anwei-

1 1ion· sur:igen) 
11 

': 
l 1 

! II 

2.i~.w v..-m ··~ 1Me1:1d~emeiF.lEle •Saleatal. 
d8ef.lA ,('8afi&ffl .Be&. ,>Jele&l!lea•, 

>HF.NER)i .llgeF.Sekti&MS 
1 

--I• 

il ,, 
(,: 

.2.i1'QQ81 ~ 3QQm+ ,~,1- .. 

Sawgeie, cl8Ht 
·-
"'2.71007 1'Tujetsch 300m Disentis, Tujetsch 

JSchA Secziun Badus 
Disentis/Muster 100m Disentis, Sars-sut, Fontani-

1 

50m i vas; Secziun Pez-Alpetta I 

25m 
JSchA 

300m-Einzelschiessanlagen 

Flims 

Duvin Anschluss an Lumnezia 
Trin 
JSchA 100m und Bi- Jägersektionen Ringel und 
athlon Beimont 
Obersaxen Anlage an neuem Standort 

oder Anschluss an Pardiala 
Mundaun Flond 

Surcuolm 
Anschluss an Pardiala 

Pitasch Anschluss an Lumnezia 
Riein Anschluss an Pardiala 
Vrin Anlage für Gemeinde Lumne-

zia 
Ladir Anschluss an Pardiala 
Lumbrein Anlage für Gemeinde Lumne-

zia 
Luven Anschluss an Pardiala 
Vals mit St. Martin 
Medel (Luc.) 
JSchA 100m Secziun 
Safiental Standort Versam/lslabord 
300m 
JSchA 100m 
Sumvita 

JSchA = Jagschiessanlage bei 300m-Anlage 
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1 ' u, f/) 
c c: 
.Q 0 
-a;_ ~; 
c:- c: c: ·- ca 

ill 'O 'O ... c: 
o ro 8J!! o_ 
~ "' lr.::: tJJ 

1 

! 

A I' 

l 
1 

1 

1 

1 

p 

A 

A ,, 
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Über keine 300m Schiessanlagen und keinen Anschluss mit vertraglicher Bindung an einer 
überkommunalen Anlage verfügen die folgenden Gemeinden/Fraktionen: Pigniu, Sevgein, 
Schluein, St. Martin 

Separate Jagdschiessanlagen 

Nr. lR Nr. Reg~· 11Qemeinde / Star:idoft llf ir:iweise/Massnafirhen 
(siehe lfeil,e mltAr:iweis1;11i1-

1 1 

"' cn 
c: a: 

gen.€1 bis e3) .!2 ~ ::, 
15- (t1 G) 
c: - G: c: 
·- et! 

~10 1 "E "C 
1 

'1 O c: 6.s 0 (t1 

:X: iii ~ Cl) 

2.71020 6ber,saxen bestef:lem1 !!tut; Sektion Mun- J; A 
daun 

2.Y1021 Vella bestehend; Secziun l?§z AIJlt J; A 

1 .11 

. '2.71022 Vals bestehend; Jägerverein Vals A 
' 

2.71023 ' Sumvitg · bestehend Surrein; Secziun A 
Greina 

2.71024 Trun Bestehend Plaun Rentsch; A 
Secziun Tödi 
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1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
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Regionale Richtplankarte Konzept überkommunale Schiessanlagen 

D 1 2 3 4 s• -
• • überkommunale Schiessanlagen bestehend I geplant 

..t.. Jagdschiessanlage 

e Einzelanlage 300m 

12 

Febr. 2014 



0 

0 

Regiun Surselva, Konzept überkommunale Schiessanlagen 
Aktualisierung 2014 

F Planungsverfahren und Mitwirkung 

Nov. 2012 Entwurf Richtplananpassung; Beratung im Regionsvorstand 
Jan. 2013 Vernehmlassung und Vorprüfung 

13 

Juni/Juli 2013 Auswertung Vernehmlassung und Vorprüfung, Besprechung mit Vorstand 1. 

Aug.2013 
Sept. 2013 
Dez. 2013 
Jan.2013 
Febr. 2014 

Juli 2013, Ergänzung und Bereinigung Entwurf 
Verabschiedung durch den Vorstand für die öffentliche Auflage 
öffentliche Auflage 
Auswertung der Einwände 
Behandlung der Einwände durch den Vorstand und Bereinigung 
Beschluss durch das Regionalparlament 
Einreichung zur Genehmigung bei der Regierung 

Febr. 2014 


